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Endlich wieder 
durchschlafen!


			Ein Ratgeber für leidgeprüfte Katzeneltern


			von Tatjana Mennig, Katzenverhaltensberaterin (ATN)


			





Hinweis: Katzen sind ausgeprägte Individuen und jede Katze ist speziell. Es ließ sich nicht umgehen, in diesem Buch gewisse Verallgemeinerungen anzustellen. Genauso wie es für den Charakter einer Rassekatze keine Garantie gibt, kann man nicht absolut sicher vorhersagen, wie eine Katze auf bestimmte Maßnahmen reagiert. Die Autorin übernimmt keine Haftung für Sach-, Personen- oder sonstige Schäden, die aus der Umsetzung der in diesem Buch geschilderten Maßnahmen und Strategien entstehen.
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Warum Du dieses Buch lesen solltest


			Katzen sind so toll: leise, sauber, wunderschön. Sie freuen sich über Kuschelrunden, interaktive Spiele mit ihrem Menschen, beschäftigen sich aber auch selbst und sind einfach angenehme, unaufdringliche Mitbewohner.


			Deine Katze ist auch total toll und Du möchtest sie nicht mehr missen. 


			Wenn, ja, wenn da nicht die Nächte wären … Nachts durchschlafen ist die große Ausnahme – wenn überhaupt. Irgendwann am frühen Morgen geht es los mit dem Dauermiauen, Kratzen, auf Dir Herumstapfen, Dir übertrieben laut ins Ohr Schnurren oder was auch immer sich Deine Katze ausdenkt, um Dich wachzubekommen. Und irgendwie weckt sie Dich immer früher.


			Glaube mir, mit diesem Problem bist Du nicht allein! Eine gestörte Nachtruhe gehört neben Aggressionen und Unsauberkeit zu den häufigsten Themen von Katzeneltern, die meine Hilfe suchen. Doch die wirklich gute Nachricht ist: Bei keinem anderen Thema ist die Erfolgsquote so hoch wie bei der Wiederherstellung einer störungsfreien Nachtruhe.


			Es gibt also berechtigten Grund zur Hoffnung, dass auch Du bald wieder nachts unbehelligt von Deiner Katze schlafen kannst. Alles, was Du brauchst, sind Konsequenz und ein Alternativprogramm für Deine Katze zu einer Tageszeit, die Dir gut passt. 


			Packen wir es an!


			Deine Tatjana
Itzehoe, im Frühjahr 2019


		




		

			Warum tut sie das?


			Mit Katzen, die einen zur Unzeit wecken, haben wie gesagt viele Katzeneltern zu tun. Eigentlich ist das auch gar nicht so verwunderlich, denn Katzen haben einen anderen Schlaf-Wach-Rhythmus als wir Menschen. 


			Bei uns ist es normalerweise so, dass wir nachts sechs bis acht Stunden ruhen und während dieser Zeit verschiedene Schlafphasen durchleben. Ab und zu werden wir auch wach, schlafen aber normalerweise so schnell wieder ein, dass wir uns am nächsten Morgen nicht mehr daran erinnern, wach gewesen zu sein. Nach dem Aufstehen sind wir in der Regel 16 bis 18 Stunden wach und mehr oder weniger aktiv, eventuell von einem kleinen Mittagsschläfchen abgesehen. In dieser Zeit essen wir und gehen unseren täglichen Aufgaben nach.


			Ganz anders der natürliche Rhythmus bei Katzen: Schlaf- und Wachphasen wechseln sich über einen Zeitraum von 24 Stunden häufiger ab. Katzen nehmen in der Natur immer nur kleine Mengen Nahrung zu sich, dafür aber deutlich öfter als wir Menschen. Hier eine Maus, dort ein kleines Reptil, dort wieder eine Maus, dort einen verletzten Vogel, dort wieder eine Maus und so weiter. Wissenschaftler haben festgestellt, dass Katzen bis zu 15 Beutetiere am Tag fangen. Sie folgen einem sich wiederholenden Vier- bis Sechsstundenrhythmus, in dem sie jagen, fressen, Körperpflege betreiben, andere wichtige Katzen-Dinge erledigen und schlafen.


			Katzen jagen dabei bevorzugt von der Abenddämmerung bis zum Sonnenaufgang, denn das ist auch die Hauptaktivitätszeit von Mäusen, die die bevorzugten Beutetiere der Katze sind.


			Wahrscheinlich dämmert es Dir jetzt auch, warum so viele Katzen ausgerechnet am sehr frühen Morgen auf der Matte stehen und beschäftigt werden wollen. 


			Bevor wir darüber sprechen, wie es trotzdem gelingt, Katzen dazu zu bringen, uns nachts in Ruhe zu lassen, schauen wir uns an, was sie nachts so alles veranstalten, um uns aus dem Bett zu bekommen.




			Kurz zusammengefasst:


			Katzen haben einen gänzlich anderen Tag-Nacht-Rhythmus als wir und jagen bevorzugt in der Abend- und Morgendämmerung. Deshalb ist es manchmal schwierig, Aktivitäts- und Ruhezeiten von Mensch und Katze aufeinander abzustimmen.
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			Was Katzen sich alles einfallen lassen


			Katzen sind zwar unglaublich anpassungsfähig und lernen es normalerweise ohne Probleme, ihre Menschen nachts durchschlafen zu lassen. Leider sind sie aber auch sehr erfindungsreich, wenn es darum geht, nachts unsere Aufmerksamkeit zu bekommen. 


			Viele Katzen maunzen. Und zwar ausdauernd und zuweilen sehr laut.


			Manche Katzen starren ihren Menschen einfach nur an, bis er aufwacht. Hilft das nicht, kommt vielleicht ein zartes Stupsen mit dem Pfötchen zum Einsatz. Hilft das immer noch nicht, wird eine Kralle ausgefahren. So hat es meine erste Katze Schmusi gemacht, die allerdings auch einen triftigen Grund hatte, mich zu wecken, nämlich Hunger. 


			Dazu später mehr. 


			Ist es nicht herrlich, wenn Katzen schnurren? Nein, ist es nicht – zumindest nicht mitten in der Nacht und auch nicht direkt an Deinem Ohr. Das ist nämlich kein wohliges Schnurren, sondern eher so wie nervtötendes Schnarchen.


			Viele Katzen kratzen irgendwo, bis endlich jemand aufsteht. Diese Taktik funktioniert meist sehr gut, weil die Sorge um beschädigte Teppiche, Türrahmen und Möbel uns sehr schnell aus dem Bett treibt. 


			Darf die Katze mit ins Schlafzimmer, kann es auch sein, dass sie auf dem Rücken liegend unter dem Lattenrost entlanghangelt und dabei einen unglaublichen Lärm macht.



OEBPS/Images/Jim_Combs.jpg





OEBPS/Images/kio-fotos-bkh-96029.jpg





OEBPS/Images/cover.jpg





OEBPS/Fonts/LeckerliOne-Regular.otf


